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Ein Digital Asset Management System speichert und verwaltet Dateien für 
die Medienproduktion wie Manuskripte, Layouts und druckfertige Daten. 

Es kann einfache Speicherung oder erweiterte Funktionen wie 
Metadatenverwaltung und Suchoptionen bieten.

Ein Texteditor dient zur Erstellung und Bearbeitung digitaler Texte. 
Leistungsstarke Editoren bieten Formatierung, Kommentierung, 
Änderungsverfolgung und Rechtschreibkontrolle. XML-Editoren 

strukturieren Texte semantisch und medienneutral per Markup und 
halten Regeln (XML-Schema) ein.

Publishing-Systeme gestalten Text-, Bild-, Audio- und Videoinhalte für 
die Publikation und erzeugen Dateien, die den Produktionsanforderungen 
entsprechen. Beispiele sind Bildbearbeitungs- und Layout-Software oder 

Technologien für vollautomatische Produktion.

Eine Workflow-Engine unterstützt die Ausführung von Geschäftsprozessen. Sie zeigt 
erledigte und anstehende Schritte an und kann ggf.  Aufgaben automatisch starten. 

Einige Content-Systeme haben integrierte Workflow-Engines.

Mit Hilfe von Software für das Rechtemanagement 
von Verlagen können Rechte an (veröffentlichten) 

Werken verwaltet und geschützt werden.

E-Collaboration bedeutet soviel wie elektronisch 
gestützte Zusammenarbeit. Der Begriff steht für 

sämtliche Software-Tools, die die virtuelle 
Zusammenarbeit  von mehreren Personen an 
einem Projekt, unabhängig von Ort und Zeit, 

erleichtern oder erst ermöglichen.

Mittels Kundenservice-Software lassen sich 
Kundenbeziehungen und Support-

Services digital aufbauen,  verwalten und 
monitoren. Damit können bestehende wie  

potenzielle Kund*innen beim Kauf und 
darüber hinaus beraten und  unterstützt 

werden.

In Buchhaltungssystemen können sämtliche 
Buchhaltungsprozesse digital abgebildet und

 idealerweise automatisiert werden, vom 
Rechnungseingang über die Liquiditätsplanung bis 

hin zum Jahresabschluss.

Systeme zur Business Intelligence (BI), auf Deutsch 
auch Geschäftsanalytik, dienen dazu, 

Unternehmensdaten aufzubereiten, auszuwerten 
und zu visualisieren, um Geschäftsentscheidungen 

zu unterstützen.

Human Resource Management Systeme (HRMS) oder  
Personalmanagement-Systeme unterstützen Unternehmen 

bei der Verwaltung und Automatisierung zentraler HR-
Prozesse, wie der Speicherung von Mitarbeiterdaten, der 

Zeiterfassung und Urlaubsverwaltung 
sowie der Personalabrechnung.

Systeme zum Dokumenten-Management (DMS) und zur 
Datei-Ablage ermöglichen die elektronische Speicherung 

und Organisation von Dateien jeglichen Formats auf einem 
lokalen Speichermedium oder  einem Cloud-Server. 

Mit einigen Programmen lassen sich auch Dokumente 
elektronisch signieren und somit 
Vertragsprozesse digitalisieren.

Ein Web Content-Management-System 
(CMS) ist eine Software, die es  

ermöglicht, digitale Inhalte auf einer 
Website oder in Apps zu erstellen, zu 

verwalten und zu ändern, idealerweise 
ohne dass spezielle  technische 

Kenntnisse erforderlich sind.

Ein Webshop-System dient zu Einrichtung 
eines Online-Shops zum Verkauf von 

Produkten oder Dienstleistungen. Meist ist 
es als Baukastensystem angelegt, so dass der 

jeweilige Shop vom Betreiber flexibel und 
recht unaufwändig aufgebaut und angepasst 

werden kann.

Ein Newsletter- oder Email-Marketing-
Tool wird benötigt, um Newsletter zu 
erstellen und zu versenden und das 

Newsletter-Marketing zu professionalisie-
ren. Dabei gibt es sowohl Einzellösungen 

als auch Angebote als Teil von 
umfänglichen CRM- oder All-In-One-

Marketing-Systemen.

Social-Media-Tools dienen der Ver-
waltung aller Social-Media-Konten und 
ermöglichen die Planung, Erstellung von 
Postings sowie Analyse und Erfolgsmes-
sung von Aktivitäten und Kampagnen. 

Darüber lassen sich Trends identifizieren 
und Zielgruppen besser verstehen, um 

die eigenen Inhalte besser an diese 
anzupassen (sog. „Social Listening“).

Ein CRM-System (Customer Relationship 
Management) ist eine Software zur zentralen 
Verwaltung von Kundendaten. Dabei geht es 

ganzheitlich um alle Daten und 
Dokumente, die rund um Kunden oder 

Kunden-Projekte anfallen können.

Ein PIM-System (Product Informa-
tion Management) ist ein Werk-

zeug, mit dem Produktdaten und 
-informationen zentral verwaltet 
und gespeichert werden können. 
Es ermöglicht die Bereitstellung 
dieser Daten über verschiedene 

Kanäle und Ausgabeformate 
(z.B. ONIX).

Ein ERP-System (Enterprise-
Resource-Planning) ist eine Soft-
ware, die dabei unterstützt, die 

Ressourcen  zu planen und zu ver-
walten. Es ermöglicht die Integrati-
on verschiedener Geschäftsprozesse, 
wie z.B.  Finanzbuchhaltung, Ein-

kauf, Produktion und Vertrieb, 
in einer einzigen Plattform.


